
Eine Botschaft an die Welt
„Ungebrochen solidarisch“: Hunderte folgten dem Mai-Aufruf der Gewerkschaften

Salzgitter. Unter dem Motto
„Ungebrochen solidarisch“ be-
gingen Beschäftigte in ganz
Deutschland den Tag der Arbeit
mit Demonstrationen, Kundge-
bungen und öffentlichen Veran-
staltungen auf Straßen, Plätzen
und in Hallen. Die DGB-Ge-
werkschaften in Salzgitter starte-
ten mit einer Demonstration
vom Schützenplatz zur Alten
Feuerwache. Marion Koslowski-
Kuzu begrüßte rund 3.500 Ge-
werkschafterinnenundGewerk-
schafter im Namen des DGB-
Stadtverbandes am Kundge-
bungsplatz im Dorfkern in Le-
benstedt.

Gastrednerin Anja Piel vom
Geschäftsführenden Bundes-
vorstand des DGB ging auf die
Krisen und Herausforderungen
der letzten Jahre ein, aufCorona-
Pandemie, auf Putins Angriffs-
Krieg in der Ukraine, auf Ener-
giekrise, hohe Inflation und hef-
tige Veränderungen in der
Arbeitswelt durch Dekarboni-
sierung, Digitalisierung und de-
mografischen Wandel. „All das
macht viele vonuns zuRecht un-
sicher und führt zu existentiellen
Sorgen.“ Am Tag der Arbeit set-
zen die Gewerkschaften nach
ihren Worten „ein sichtbares
Zeichen für eine gerechte und
friedliche Zukunft, für einen So-
zialstaat, der trägt und eine Da-
seinsvorsorge, die alle erreicht“.

Anja Piel meint, für mehr

den.“
Die jungen Metaller wie Jan-

nik Pohl von der Salzgitter
Flachstahl GmbH undOzan Ay-
han von Volkswagen widmeten
sich der Solidarität. Diese sei das
Band, „was uns als Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer,
als Gewerkschafterinnen und
Gewerkschafter und uns als
Menschen, als Teil einer gemein-
samen Bewegung zusammen-
hält“. IdaHänsel vonder Jugend-
und Auszubildendenvertretung
bei MAN machte darauf auf-
merksam, dass Gewerkschafter
immer noch verfolgt werden,
deshalb dürfe dieses Band der
Solidarität auch über Grenzen
hinweg nicht abbrechen: „In Be-
larus werden Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer, die sich
gewerkschaftlich organisieren
oder freie Wahlen fordern im-
mer noch wegen Hochverrat,
Verleumdung oder Mitglied-
schaft in einer extremistischen
Organisation für bis 15 Jahre
Haft verurteilt. Oft verschwin-
den unsere Kolleginnen und
Kollegen in Weißrussland ein-
fach von der Bildfläche, weil sie
verschleppt werden“, berichtete
Ida Hänsel. Für junge Menschen
hierzulande sei das unvorstell-
bar. Sie nannte es „umso wichti-
ger, dass das diesjährige Mai-
Motto „Ungebrochen solida-
risch“ auch eine Botschaft an die
Weltgemeinschaft ist.

Wohlstandmüsse die flächende-
ckende und bezahlbare Versor-
gung mit Dienstleistungen der
Daseinsvorsorge wieder eine
zentrale Aufgabe des Staates
werden: „Deshalb kämpfen wir
auch gegen Privatisierungen, z.
B. bei Krankenhäusern, Kitas
und Schulen. Beschäftigten in
den privatisierten Bereichen er-
lebenoftLohndumpingundeine
Abwärtsspirale bei den Arbeits-
bedingungen.“ Darüber hinaus
gehöre zu einem starken Sozial-
staat auch eine starke Rente, die

den erreichten Wohlstand si-
chern müsse. Der DGB fordere
eine „vernünftige Kindergrund-
sicherung.“

Auch den Standort in Salzgit-
ter bezog Anja Piel mit ein: Ein
Unternehmen, dass staatlich
unterstützt wird, müsse sich ver-
pflichten, seine Standorte hier zu
erhalten, Arbeitsplätze zu garan-
tieren und gute Arbeitsbedin-
gungen zu sichern. „Und das
Wichtigste, ohne Tarifverträge
und ohneMitbestimmung keine
staatliche Hilfe. Ökologische

Transformation, Standortsiche-
rung und gute Arbeit gehören
für uns untrennbar zusammen“,
sagte siemitBlick aufdieMilliar-
den-Förderung für die Salzgitter
AG. Diese unterstütze mit mo-
derner Technik das langfristige
Ziel die Schaffung einer kohlen-
stofffreien Wirtschaft im Rah-
men der Energiewende. „Und
gleichzeitig können damit die
Zukunft des Stahlstandortes
Deutschland und damit auch
zahlreiche Arbeitsplätze in Salz-
gitter langfristig gesichert wer-
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